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Herwig Duschek, 19. 5. 2009                                            www.gralsmacht.com 
 
 

32. Artikel zu den Zeitereignissen 
 
 
In Gedenken an die Toten, Trauernden und Traumatisierten der okkulten Verbrechen vom 11. 
3. 2009 in Winnenden/Wendlingen, vom 9./10. 4. 2009 in Eislingen und vieler weiterer Orte.  
 
 
Das „Sündenbock“-Prinzip 
 
Die okkulten Verbrechen, die wir in dieser Artikelserie behandeln, stehen vielfach in 
Zusammenhang mit dem „Sündenbock“-Prinzip. Dieses besagt, dass alle Schuld an einem 
Verbrechen auf einen oder mehrere „Sündenböcke“ übertragen wird.  
 
Die Logen-Presse bezeichnet als „Sündenböcke“ u.a.: 
 

- Tim Kretschmer (und Familie) 
- Andreas Häussler (und z.T. Familie) 
- Frederik B. (und z.T. Familie) 

 

 
 
(Dieses Bild von W. H. Hunt, 1854 mit dem „jüdischen Leuchter“ im Rahmen nimmt Bezug 
auf den alttestamentarischen1 „Sündenbock“) 

                                                 
1 Diese Unterscheidungen müssen deutlich gemacht werden:  
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Das „Sündenbock“-Prinzip2 kann auch auf eine Gruppe von Menschen (– siehe Al-Quaida in 
Zusammenhang mit dem 11. 9. 2001 –) übertragen werden, oder auf ein ganzes Volk. 
 
Geschichtlich gesehen ist es etwas völlig Neues, dass ein ganzes Volk, das für die Menschheit 
eine Kulturmission zu erfüllen hat(te)3, als „Sündenbock“ herhalten muss, es im Prinzip 
immer schuldig zu sein hat, und diese permanente Schuldzuweisung (– vgl. das katholische 
mea culpa, mea culpa, mea maxima culpa4 –) ihm tagtäglich in irgendeiner Form aufgezeigt 
wird. 
 
Das Logenmitglied von B'nai B'rith5 Louis Nizer (1902-1994) schrieb das Buch What to do 
with Germany6. Dieses wurde zum Bestseller lanciert und zur Pflichtlektüre in Roosevelts 
Kabinett gemacht. General Eisenhower, alliierter Oberbefehlshaber in Europa 1944/45 ließ 
100 000 Exemplare an seine Truppen verteilen, um sie gegen die Deutschen „einzustimmen“. 
(…) Nizer sieht in den Deutschen „Millionen von Mördern“  und meint, dass diese 
„Verbrecherbande ein ganzes Volk umfasst“.7 Um die „Deutschland-Frage“ zu lösen schlägt 
Nizer vor8: 
 

1. Ausrottung 
2. Zuchtauswahl 
3. Politische Aufteilung 
4. Zwangsverschickung 
 

Rose/Kosiek schreiben dazu: Wir finden diese Überlegungen im „Morgenthau – Plan“ 
wieder, der, im September 1944 bereits von Roosevelt und Churchill gebilligt, zunächst die 
alliierte Besatzungspolitik in Westdeutschland maßgeblich bestimmte9.  

                                                                                                                                                         
- die Mission des regulären alttestamentarischen Judentums mit dem Ziel, dass aus diesem Volk der 

Messias (Christus) ersteht 
- die irreguläre „babylonische“ Strömung innerhalb des Judentums (seit ca. 7. Jahrhundert v. Chr.), die in 

den Talmud-Judaismus „mündete“ 
- das Thora-Judentum nach der Zeitenwende 
 

2 Zum Begriff „Sündenbock“: Der Begriff bezieht sich auf eine Darstellung in der Bibel (Levitikus 16. 8-21 f). 
Am Jom Kippur, dem Tag der Sündenvergebung im Judentum, machte der Hohepriester die Sünden des Volkes 
Israel bekannt und übertrug sie durch Handauflegen symbolisch auf einen Ziegenbock. Mit dem Vertreiben des 
Bocks in die Wüste wurden diese Sünden mitverjagt. 
http://de.wikipedia.org/wiki/S%C3%BCndenbock 
 
3 Der Kulturauftrag hat sich seit ca. 1933 auf die Gralsmacht konzentriert – und auf die Menschen, die einen 
Bezug zum wahren Deutschtum hatten. Hinzugefügt werden muss, dass das deutsche Volk nicht mit den  
NSDAP-Ideologen gleichgesetzt werden kann. 
Über die tatsächlichen Ursachen des Ersten Weltkrieges siehe Selbstverwirklichung oder… Artikel 4.-6. 
Über die tatsächlichen Ursachen des Zweiten Weltkrieges siehe Selbstverwirklichung oder… Artikel 9. 
(gralmacht.com unter: Kategorien – Allgemein)  
 
4 „Meine Schuld, meine Schuld, meine übergroße Schuld“ 
 
5 Eine talmud-judaistischen Loge (s.o.) 
 
6 USA 1943/4. Deutsche Übersetzung Was sollen wir mit Deutschland machen? Braschaat (Belgien) o. J. Zitiert  
aus: Der große Wendig 2, S. 385. 
 
7 S. 7-13, zitiert aus: ebenda 
 
8 ebenda 
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Im Osten sah es nicht anders aus. Der kommunistische Propagandist Ilja Ehrenburg sagte10: 
„Tötet, ihr tapferen Rotarmisten, tötet! Es gibt nichts, was an den Deutschen unschuldig 
ist…“ Außerdem rief er zu Vergewaltigungen von deutschen Frauen auf: …Nehmt sie als 
rechtmäßige Beute. Selbst deutsche Kinder seien schuldig. 
 
Nach dem 8. Mai 194511, dem Tag der so genannten „Befreiung“, begann vielfach für die  
(Ost-)Deutschen die  
 

- „Befreiung“ von der Heimat, dem Gut und Eigentum (ca. 17 Millionen Deutsche 
wurden insgesamt vertrieben) 

- „Befreiung“ vom Leben (ca. 3 Millionen Deutsche insgesamt wurden dabei ermordet) 
- „Befreiung“ im Sinne von „Freier“ (ca. 2 Millionen Frauen und Mädchen insgesamt 

wurden vergewaltigt, wobei ca. 250 000 Frauen die Vergewaltigung nicht überlebten) 
 
Zudem wurde dieses Volk von seinen Kulturleistungen „befreit“: 
 
(Johannes Jürgenson12:) 
Deutschland hatte auch schon vor dem Krieg einen enormen wissenschaftlichen und 
technologischen Vorsprung, der damals allgemein anerkannt wurde. Fast alle technischen 
Neuerungen der 30er und beginnenden 40er Jahre, sei es der Luftfahrt, der Chemie, der 
Elektronik13, des Schiffs- und U-Boot-Baues (…) stammten aus Deutschland.… 
 
In einem Bericht aus Washington, den das, Office of Technical Services' verfaßte, wurde offen 
zugegeben, daß Tausende von Tonnen an Akten dort liegen würden. Man schätzte, daß über 
eine Million einzelner Erfindungen verarbeitet werden müßten. „Es ist die einzige Quelle 
dieser Art in der Welt, die erste vollständige Aussaugung der Erfinderkraft eines großen 
intelligenten Volkes“,  meinte ein Beamter der Behörde, dem es, wie seinen Vorgesetzten 
auch, völlig egal war, daß die gesamte Vorgehensweise gegen völkerrechtliche 
Bestimmungen verstoßen mußte.“14 
 
Der Bruch des Völkerrechts interessierte inzwischen niemanden mehr. Hatte man sich 1919 
noch die Mühe gemacht, mit dem Versailler Vertrag zumindest den Schein einer Rechts-
staatlichkeit zu wahren, so wurde seit 1945 ohne Friedensvertrag geplündert - bis heute. Die 
Alliierten kassierten kostenlos über 340.000 Patente plus 200.000 Auslandspatente, gegen 
jedes Völkerrecht. Sie selbst schätzten den Wert der Patente damals auf 1.500 Milliarden 
Mark, wobei jahrzehntelange Amortisationen noch nicht berücksichtigt waren. Das zerstörte 

                                                                                                                                                         
9 ebenda. Mehr über Nizer und seine Propaganda-Tricks im Großen Wendig 2 
 
10 http://widerhall.de/25wh8mai.htm 
 
11 Manche „Befreiung“ erfolgte vor dem 8. Mai 1945, oder durch Flucht bzw. Gefangenschaft 
 
12 In Das Gegenteil ist wahr 2, S. 81-91 , Argo-Verlag, 2003 
 
13 Z. Bsp. wurde um 1940 der erste programmgesteuerte, freiprogrammierbare Computer „Z3“ von Konrad Zuse 
in Berlin gebaut 
 
14  Unter Anmerkung  60 steht im Text: Zunneck: „Geheimtechnologien 2", S. 28t, 32 
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Land mußte nun für seine eigenen Erfindungen auch noch Lizenzgebühr an die Konzerne der 
Sieger bezahlen. (…)15 
Das „Sündenbock“-Prinzip (hier auf das Volk der Deutschen bezogen) beinhaltet(e): 
 

- „Abschlachten“ (die Vernichtung Deutschlands war schon am Ende des 19. 
Jahrhunderts in Logen-Kreisen beschlossene Sache. Am 11. 9. 1897 erschien in der 
englischen Logen-Zeitung Saturday Revue ein Artikel mit folgenden Aussagen: Was 
Bismarck vor sich sah, wird jedem von uns bald klar werden, dass England16 die 
einzige Großmacht ist, die ihrerseits Deutschland ohne gewaltigen Einsatz und ohne 
Zweifel am Ausgang zu bekämpfen vermag. Wenn wir unseren Teil der Arbeit getan 
haben, können wir zu Frankreich und Russland sprechen: Sucht euch die 
Entschädigung selbst aus, nehmt euch in Deutschland was ihr wollt, ihr  könnt es 
haben.“ Der Artikel endete mit dem Satz Germaniam esse delendam (= „Deutschland 
muss zerstört werden“).17 

- „Ausbluten“ (Vertreibung, Ausbeutung, „Aussaugung der Erfinderkraft“ [s.o.]) 
- „Zerteilen“ (Teilung Deutschlands) 
- Schuldübertragung18 („Umerziehung“) 

 
Der damalige Kardinal Josef Ratzinger und heutige Papst Benedikt XVI. erklärte am  6. Juni 
2004 in der Kathedrale von Caen19: 
„So mußte in der Tat die ganze Welt eingreifen, um den Ring des Verbrechens aufzusprengen, 
um Freiheit und Recht wieder herzustellen. So danken auch wir Deutschen selbst, daß uns 
Freiheit und Recht durch diesen Einsatz wiedergegeben worden sind. Wenn irgendwo in der 
Geschichte, so ist hier offenkundig, daß es sich bei dem Einsatz der Alliierten um einen 
gerechten Krieg handelte, der letztlich auch dem Wohle derer diente, gegen deren Land der 
Krieg geführt worden ist. Wir haben dafür zu danken, daß nicht der Gedanke der Bestrafung 
oder gar der Rache und der Demütigung der Unterlegenen bestimmend wurde, sondern allen 
ihr Recht gewährt werden sollte."                                               
 

                                                 
15 Hinzu kamen noch die rund 1.600 deutschen Wissenschaftler und Ingenieure von Operation „Paperclip“, die 
in die USA „abtransportiert“ wurden. (J. Jürgenson, s.o.:) Das prominenteste „Beutestück" … war wohl der SS-
Sturmbannführer Wernher von Braun, der in Peenemünde unter anderem Raketen entwickelt hatte und zum 
„Vater der amerikanischen Raumfahrt" avancierte. Alle 13 seiner Abteilungsleiter bei der NASA kamen 
ebenfalls aus Peenemünde. 
 
16 Letztendlich in „Zusammenarbeit“ mit dem Katholizismus und dem Zionismus (den Ländern USA, Frankreich, 
[Sowjet-] Russland, Polen u.a.) 
 
17 Zitat aus: Der Große Wendig 1, S. 57, Grabert, 2006 
 
18 Selbstverständlich sollen keine Verbrechen von Deutschen verharmlost werden, die wirklich von ihnen verübt 
wurden. Z. B. wurde die Ermordung von 4600 polnischen Offizieren in Katyn (– erfolgt durch Sowjetrussen im 
Frühjahr 1940 –) den Deutschen „aufgehalst“. 
http://www.welt.de/wissenschaft/history/article1633842/Katyn_Stalins_monstroeses_Staatsverbrechen.html 
 
19 Frankfurter Allgemeine Zeitung vom 11. Juni 2004, S 39 
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„Schöne Neue Weltordnung!“ 

 
 
 
 
 
In Artikel 29 habe ich beschrieben, dass Deutschland-Mitteleuropa die ICH-Kultur innehatte.  
Seit ca. 1946 muss man vom „Tod des Deutschtums“20 in Mitteleuropa sprechen – das 
Deutschtum wurde nach dem „Sündenbock“-Prinzip (s.o.) „geopfert“. 
Was heißt aber der Verlust der ICH-Kultur (= Geist-Kultur) für die Zivilisation? Sie ist 
dadurch im gewissen Sinne „wahnsinnig“ geworden. Und dieser „Wahnsinn“ wird sich die 
nächsten Jahre noch steigern. 
Letztendlich verantwortlich dafür sind die ICH-losen „Menschen“ in den Logen (siehe Artikel 
11). Diese werden noch die letzten Jahre vehement versuchen, Menschen zu täuschen, denn 
ihre Zeit läuft aus (siehe Artikel 31). – Wohl dem, der sich nicht täuschen lässt21! 
Um massenhaft Menschen täuschen zu können, musste erst die ICH-Kultur „geopfert“ werden. 
Das ist der okkulte Zusammenhang. 
 
In einem Kornzeichen22 warnte die Gralsmacht: 
 
Hüte dich vor den Trägern trügerischer Geschenke  
Und ihren gebrochenen Versprechen.  
Viel Leid, aber noch Zeit… 
Draußen ist Gutes.  
Wir stellen uns gegen Täuschung. 
Führung wird eingreifen. 
 
 
 

                                                 
20 Vgl. R. Steiner: GA 191, 3. 10. 1919, S. 15, Ausgabe 1989 
 
21 Vgl. das Bild von den klugen und törichten Jungfrauen in Matth. (25. 1.-13.) 
 
22 15. 8. 2002, Winchester, Hampshire, GB 
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